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ALTERSMYTHOS CLXXV

Die Sterblichkeit von betagten Personen nach einer Hüftfraktur wird vor
allem durch den Gesundheitszustand vor dem akuten Ereignis bestimmt.

Wirklichkeit
Das Sterberisiko nach einer Hüftfraktur innert resp. nach den ersten 6
Monaten nach dem Ereignis ist mit 4.8 resp. 2.8 x höher als bei Personen
ohne eine Fraktur und bleibt auch bei multivariaten Kontrollen für Alter und
Gesundheitszustand vor dem Ereignis stark erhöht mit einem 3.0 resp. 1.9 x
höheren Sterberisiko.

Begründung
7'512 französische Frauen älter als 75 Jahre wurden auf ihren
Gesundheitszustand untersucht und 4 Jahre lang regelmässig kontrolliert.
338 erlitten eine Hüftfraktur, 6'115 keinerlei Frakturen.
• Das Sterberisiko für Frauen ohne Fraktur betrug 27/1000 Frauenjahre,

das Sterberisiko für Frauen mit Hüftfraktur betrug 112/1000
Frauenjahre.

• Durch die Hüftfraktur wurde das Sterberisiko innert der ersten 6 Monate
nach der Fraktur erhöht auf das 4.8 fache (95 % CI 3.1-7.4), für die Zeit
später als 6 Monate nach der Fraktur auf das 2.8 fache (95% CI 2.0-3.9).

• Bei Kontrolle für das Alter, Kraft (Händedruck), Hilfsbedarf für IADL,
körperliche Aktivität, kardiovaskuläre Erkrankung, Zuckerkrankheit und

Hospitalisation im Jahr vor Studienbeginn reduzierte sich zwar das

Sterberisiko, bleibt aber signifikant erhöht für die ersten 6 Monate nach
der Hüftfraktur auf das 3.0 fache (95% CI 1.9-4.7) resp. für die Zeit
danach auf das 1.9 fache (95% CI 1.6-2.2).

J.-P. Empana et al: Effect of Hip Fracture on Mortality in Elderly Women: The EPIDOS Prospective
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